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1 Einleitung  

Münster ist eine der aktivsten Klimaschutzstädte Deutschlands. Auszeichnungen wie 
der „European Energy Award ® Gold 2005“ und die Rezertifizierung 2009 sowie als 
„Bundeshauptstadt im Klimaschutz“ 1997 und 2006 belegen dies deutlich. 

Mit der Entscheidung des Rats der Stadt Münster vom März 2008, eine CO2-
Reduzierung von 40% gegenüber 1990 und einem Anteil von 20% an erneuerbaren 
Energien bis 2020 anzustreben, zeigt sich, dass Münster diese Vorreiterstellung in Zu-
kunft beibehalten möchte. 

Im November 2008 wurden das IFEU-Institut aus Heidelberg und die Gertec Ingenieur-
gesellschaft aus Essen damit beauftragt, ein Klimaschutzkonzept zu entwickeln, das 
aufzeigen soll, wie diese Ziele erreicht werden können. 

Klimaschutz in Münster: Viel Erfahrung 

Klimaschutz in Münster hat eine lange Tradition. Bereits 1992 richtete die Stadt einen 
mit Experten besetzten Beirat für Klima und Energie ein. Im Jahr 1995 legte dieser ein 
erstes Handlungskonzept vor, wie bis zum Jahr 2005 25% Einsparungen bei den CO2-
Emissionen erreicht werden können. Gleichzeitig wurde die Koordinierungsstelle für 
Klima und Energie eingerichtet („Klenko“). Diese hat die Aufgabe, alle energierelevan-
ten Aktivitäten in Münster zentral zu koordinieren. 

Inhaltliche Schwerpunkte der Aktivitäten waren u.a. ein Gesamtkonzept zur Altbausa-
nierung, das auch ein städtisches Förderprogramm beinhaltet, die Einführung einer 
energiegerechten Bauleitplanung mit frühzeitiger Festsetzung des Niedrigenergiehaus-
standards, Energie- und Abfallsparprojekte an Schulen und Kindertagesstätten, Infor-
mation und Beratung von Bürgern und Unternehmen zur Strom- und Heizenergieein-
sparung und dem Einsatz Erneuerbarer Energien, Erstellung eines Nahverkehrsplans 
und der Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung. 

Seit 2007 wird mit der Kampagne „Klima sucht Schutz“ versucht, das Thema Klima-
schutz durch verschiedene öffentlichkeitswirksame Maßnahmen verstärkt in die Breite 
zu tragen. Ein wichtiger Meilenstein der jüngeren Klimaschutzvergangenheit ist 
daneben auch die Errichtung eines modernen Gas- und Dampfturbinen-Kraftwerks am 
alten Hafen im Jahr 2005. International engagiert sich Münster in internationalen Netz-
werken wie ICLEI und dem Klimabündnis mit seinen über 1400 Kommunen. Mit den 
„Klimaschutzpartnerschaften in Münster“ werden seit 1998 in Entwicklungsländern Kli-
maschutzprojekte unterstützt. 

Ziele des Klimaschutzkonzepts 

Klimaschutz beginnt in Münster also nicht bei Null. Nun gilt es, die sich in letzter Zeit 
verbessernden klimapolitischen Rahmenbedingungen auf EU- und Bundesebene in 
den kommunalen Klimaschutz zu integrieren. Dadurch können auch die Chancen en-
gagierter Kommunen steigen, anspruchsvollere Ziele zu erreichen, als es bisher mög-
lich schien. 




